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Mentale Gesundheit 

Ansatzpunkte der Kinder- und Jugendarbeit 
 

In der Kinder- und Jugendarbeit können und wollen wir nicht therapeutisch aktiv sein und 

wir wollen auch nicht alle Kinder und Jugendlichen pathologisch betrachten! 

 

Mit der Challenge zum Thema „mentale Gesundheit“ möchten wir unter anderem aufzeigen, 

wie Kinder- und Jugendarbeit zu einem guten Selbstwertgefühl und sozialem Wohlbefinden 

der jungen Menschen beitragen kann und wie Kinder- und Jugendarbeit ihren Beitrag zur 

Gesellschaft leistet. Wir wollen aber auch aufzeigen, dass die Gruppe für ihre Individuen 

verantwortlich ist und wie sich einzelne in unseren Gruppen wohl und sicher fühlen können. 

 

Die Jugendarbeit kann für die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen einen 

wichtigen Beitrag leisten. Jugendarbeit kann ein Resilienzfaktor sein, um Jugendliche zu 

stärken und sie in ihrer Lebenssituation wahrzunehmen. So kann zum Beispiel der 

Zusammenhalt der Gruppe, das Gruppengefühl, das inhaltliche Angebot der Jugendarbeit 

oder das Gefühl, als Person respektiert, akzeptiert und wahrgenommen zu werden, 

Jugendliche in ihrem Selbstbewusstsein und in ihrer Resilienz stärken. Jugendarbeit kann 

soziale Fertigkeiten erlernbar machen und stärken. 

 

 

 

Diese Challenge-Pakete sind Teil des Projekts  
„Nachhaltigkeis-Challenges“,  
das der Landesjugendring Baden-Württemberg durchführt. 

 

Das Projekt wird finanziert durch das Ministerium für Soziales,  
Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, die der  

Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.  
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Mentale Gesundheit zum Thema machen 
Wir wollen kein allgemeingültiges Konzept vorlegen, sondern dazu anregen, euch in eurem 

Tempo und mit euren Teilnehmenden und Mitarbeitenden gemeinsam dem Thema 

„mentale Gesundheit“ zu nähern. Erste Ansatzpunkte könnten daher folgende sein:  

 

• Seht eure Gruppenzeit als gemeinsame, wirksame und gute Zeit mit euren 

Aktivitäten, die die Begeisterung der jungen Menschen wecken und ihnen guttun! 

• Leitfragen können sein: 

o Was brauchen wir, damit wir in unserer Gruppe eine gute Zeit haben und 

uns wohl fühlen? 

o Was brauchen wir langfristig, um gut gemeinsam „Sein zu können“?  

Setzt dabei den gedanklichen Schwerpunkt eher auf Aktivitäten und Aktionen. 

 

Weitere Ansatzpunkte, um den Gruppenprozess zu stärken und positiv auf die mentale 

Gesundheit einzuwirken: 

• Falls ihr es noch nicht etabliert habt, helfen Anfangs- und Schlussrituale dabei, den 

Gruppenprozess zu unterstützen. Es gibt z.B. tolle Gefühlsmonsterkarten, die das 

Sprechen über die eigenen Gefühle und Gedanken erleichtern können   

• In einem gemeinsamen Gespräch könnt ihr herausfinden, wer sich vielleicht welche 

Sorgen zum Thema „mentale Gesundheit“ oder auch „Klimakrise“ macht und 

welche Wünsche bestehen, auch hier können die Gefühlmonster-Karten helfen 

 

Sorgen und Ängste wahrnehmen: Über den Klimawandel sprechen 
Es ist überaus wichtig, junge Menschen und ihre Sorgen zum Thema Klimawandel ernst zu 

nehmen, Gesprächen darüber Raum zu geben sowie Ängste weder zu verstärken noch 

kleinzureden. Jenen, die sich nicht mit der Thematik beschäftigen wollen, sollten mit 

Geduld und Verständnis Gründe aufgezeigt werden, wieso sie es vielleicht doch sollten, da 

das Thema sie in Zukunft alle betreffen wird. Für diesen Prozess muss die Gruppenleitung 

selbst bereit sein und sich mit der Thematik inhaltlich befassen.   

# 1 

https://scan.gefuehlsmonster.de/de/
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Im nächsten Schritt können Wege aufgezeigt werden, wie eine ökologisch und sozial 

verträgliche Zukunft gestaltet werden kann und was wir dafür ganz konkret tun können. 

 

Gesellschaftlich wird Nachhaltigkeit, die Klimakrise und Biodiversitätskrise, die ja alle 

zusammenhängen, kontrovers diskutiert – oft hängt das auch mit wirtschaftlichen 

Interessen zusammen. Aus wissenschaftlicher Perspektive ist die Datenlage allerdings 

erdrückend deutlich und wir sollten uns dringend gemeinsam auf den Weg in eine 

nachhaltig gestaltete Zukunft machen. 

 

Hilfestellungen für die Gesprächsführung 

• Die Methode des „Klassenrates“ der DEGEDE eignet sich sehr gut, um 

Gesprächsrunden zu strukturieren, wenn sie auch eigentlich für Schulklassen 

gedacht ist. Sie gibt allen Teilnehmenden eine Rolle und ermöglicht rotierende 

Partizipation in verschiedenen Schwerpunkten. Alle nötigen Materialien können 

hier kostenlos heruntergeladen oder günstig als fertiges Set bestellt werden. 

• Leitfaden der „Psychologists for Future“: „Mit Kindern über die Klimakrise 

sprechen“ 

• Es kann hilfreich sein, Medieninhalte von Social Media oder aus Nachrichten, die in 

eurer Gruppe gerade aktuell sind, gemeinsam anzuschauen und darüber zu 

sprechen. Das ist eher für Jugendliche geeignet, dazu mehr dazu im zweiten 

Challenge-Paket. 

• Wenn ihr als Gruppe aktiv werden möchtet, vielleicht auf eine Demo gehen wollt, 

oder eine Aktion durchführen möchtet, macht euch einen Plan und überfordert 

euch nicht, da das im Aktivismus eine große Gefahr darstellt! Mehr dazu findet ihr 

hier auf den Seiten von Amnesty International in englischer Sprache, auf S.12/13 

gibt es z.B. einen Planer für eure Aktivitäten 

 

Informieren und sensibilisieren 
Zur Inspiration, wie sich eine nachhaltige Gesellschaft anfühlen und wie sie aussehen 

könnte und was wichtig zu verstehen ist, ist es immer hilfreich, sich Beispiele 

anzuschauen. Da das leider im echten Leben nicht immer so einfach ist, können mitunter 

Filme oder Gedankenexperimente dabei unterstützen: 

• „Klimawandel einfach erklärt“ von „explainity“: Dieses Video ist nicht nur für junge 

Menschen ein guter Einstieg in das Thema 

https://degede.de/klassenrat-gelingen/
https://degede.de/klassenrat-gelingen/
file://ljr-fs-01/files/LJR/daten/06_Projekte-Programme/N-Challenges%202/08_Veranstaltungen_Formate/02_Challenges/1%20Fashion/Layout/%E2%80%A2%09https:/www.psy4f.org/wp-content/uploads/2023/08/Mit-Kindern-ueber-die-Klimakrise-reden.pdf
file://ljr-fs-01/files/LJR/daten/06_Projekte-Programme/N-Challenges%202/08_Veranstaltungen_Formate/02_Challenges/1%20Fashion/Layout/%E2%80%A2%09https:/www.psy4f.org/wp-content/uploads/2023/08/Mit-Kindern-ueber-die-Klimakrise-reden.pdf
https://www.amnesty.org/en/documents/act10/3231/2020/en/
https://www.youtube.com/watch?v=Ds4HxRif8dA
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• „Prof. Harald Lesch: Das Klima: Der Stand der Dinge“: Vortrag an der Universität 

Stuttgart, in diesem Video erfährt man mehr zur aktuellen wissenschaftlichen 

Datenlage  

• „The self-sufficient ecovillage with 24 Eartships“ von „Eutopia“: Video zu einem 

inspirierenden Ort in den Niederlanden  

• „Degrowth – eine realistische Vision?“: Artikel des Zukunftsinstituts, ein 

Gedankenexperiment zu „Degrowth“ als nachhaltiges Wirtschaftsmodell 

• „Was ist eine Transition Town Initiative?“: Artikel der Transition Initiativen über die 

Bewegung der Transition Towns 

 

Erholung ermöglichen 
Bei solchen intensiven und durchaus auch anstrengen Gesprächen sind auflockernde 

Übungen für die Konzentration und die Motivation hilfreich und gerade für die Kinder und 

Jugendlichen wichtig, die sich eher schwer konzentrieren können. Also lieber einmal mehr 

eine Bewegungspause einplanen, raus in die Natur gehen oder es mit einer geführten 

Meditationsreise versuchen. Das hilft auch dabei, das Gehörte besser zu verarbeiten und es 

sich merken zu können. 

 

Gemeinsam weiterplanen 
Mit all diesen Überlegungen könnt ihr anschließend gemeinsam in die Jahresplanung für 

2026 starten und euch überlegen, wie ihr eure gemeinsame Zeit gut, entspannt, lustig, 

aktiv, draußen, … verbringen wollt! Methoden für die Jahresplanung findet ihr in allen 

Handbüchern für die Jugendarbeit und natürlich im Internet. 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=xWWXD_NKpHs
https://www.youtube.com/watch?v=2PT8o5S_kfc
https://www.zukunftsinstitut.de/zukunftsthemen/degrowth-eine-realistische-vision
https://www.transition-initiativen.org/was-ist-eine-transition-town-initiative
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